


















Von MARKUS ARNDT

City – Deutschlands 
Leichtathletik liegt 

am Boden. Keine Me-
daille bei den Welt-

meisterschaften. 

Blamabel. Bei den Fuß-
ballern sieht‘s genauso 
übel aus. Oft liegt‘s da-
ran, dass die Leistungs-
bereitschaft fehlt.

Gleichzeitig wird an un-
seren Schulen bei den 

Bundesjugendspielen 
– also dort, wo poten-
zieller Sport-Nachwuchs 
entdeckt und motiviert 
werden soll – der Wett-
kampf abgeschafft.

Bis zur 6. Klasse gibt‘s 

keine Urkunden mehr, 
die „Freude an der Be-
wegung“ soll im Mittel-
punkt stehen. „Wettbe-
werb statt Wettkampf“ 
heißt das und stößt Ham-
burgs Schulsenator Ties 
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„Schüler brauchen Wettkampf     
            beim Sport“
61 Millionen für 
Gewächshäuser
City – Geldsegen für 
Planten un Blomen. Dort 
werden bis 2029 die his-
torischen Gewächshäu-
ser für 48 Mio. Euro sa-
niert. Zusätzlich wird ein 
neues Gewächshaus in 
Klein Flottbek errichtet. 
Kosten: 13 Mio. Euro. Die 
Pflanzenausstellung ist 
seit vier Jahren geschlos-
sen, denn das Gebäu-
de ist baufällig.

Richtfest für 
Einkaufsviertel 
HafenCity – Der Richt-
kranz weht überm West-
field Hamburg-Über-
seequartier, der neuen 
Super-Mall des Nordens! 
Laut Betreiber Unibail-Ro-
damco-Westfield vor 1600 
Richtfestgästen sind be-
reits 85 Prozent der Flä-
chen vermietet. Die Fertig-
stellung der 14 Gebäude 
mit 579 Wohnungen, Bü-
ros, Hotels (819 Zimmer) 
und Traumschiff-Terminal 
soll im Frühjahr 2024 sein.

Neue 
Montagehalle 
für Superjet 
Finkenwerder – Es gibt 
bereits 570 Bestellungen 
von 27 Fluggesellschaf-
ten für den neuen Lang-
strecken-Airbus A320XLR 
(Teile werden in Ham-
burg montiert). Gestern 
wurde ein neuer Robo-
ter-Ausrüstungshangar 
bei Airbus hinterm Elb-
deich von Bürgermeis-
ter Peter Tschentscher 
(57, SPD) eröffnet. Die 
9600 qm große Geräte-
montagehalle ist ganz 
„öko“ – den Strom lie-
fert eine 3000 qm gro-
ße Photovoltaikanlage 
auf dem Dach.

10 000 Menschen 
ohne Trinkwasser
Lüneburg – In der Samt-
gemeinde Ilmenau ist 
in mehreren Orten die 
Trinkwasserversorgung 
zusammengebrochen. 
Betroffen sind in Deutsch 
Evern, Embsen, Melbeck 
und Oerzen rund 10 000 
Menschen. Unklar, wie 
lange die Störung an-
dauern wird, Ursache 
ist ein Leck. Fahrzeuge 
mit Wasser wurden in 
Deutsch Evern vor Ede-
ka und am Rathaus in 
Melbeck vorgefahren. 
Bürger können sich dort 
kostenlos versorgen.

Der Unfall-Sattelzug 
steht an der 
Unfallstelle

Ostsee kann 2040 frei  
von Kriegsmunition sein

Kiel – In der deutschen 
Nord- und Ostsee liegen 
Experten zufolge 1,6 Milli-
onen Tonnen Kriegsmuniti-
on auf dem Meeresgrund.
Auf einer Konferenz mit rund 
170 deutschen Meereswis-
senschaftlern in Kiel laute-
te die optimistische Progno-

se nun: Bis 2040 kann die 
Ostsee frei von Weltkriegs-
munition sein, wenn ausrei-
chend Geld bereitgestellt 
wird. Der Bundestag hat 100 
Millionen Euro zum Einstieg 
in die Entsorgung bewilligt, 
2024 solle die Räumung in 
der Ostsee starten.
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Rabe (62, SPD) übel auf.
„Die Bundesjugendspie-

le stärken das Gefühl der 
Gemeinsamkeit und un-
terstützen aber auch den 
Leistungsgedanken des 
Sports“, hat er mal gesagt.

Und heute? Er zu BILD: 
„Ich sehe es kritisch, dass 

in den Grund-
schulen keine 
Wettkämp-
fe mehr statt-
finden sol -
len.“ Schüler 
bräuchten 
Wettkämpfe 
beim Sport, 
die seien „zen-
traler Bestand-
teil des Leis-
tungs- und des 
Amateursports 
auf allen Ebe-
nen“.

Schüler 

müssten deshalb frühzeitig 
auf die in allen Sportarten 
selbstverständlich gelten-
den Regeln und Anforde-
rungen vorbereitet werden. 
„So lernen sie frühzeitig, mit 
Siegen und Niederlagen 
angemessen umzugehen.“

Irre: Es waren die Sport-
verbände selbst, die den 
Abschied vom Leistungsge-
danken gefordert hatten.

Auf Vorschlag des Deut-
schen Leichtathletik-Verban-
des und des Deutschen 
Schwimmverbandes hat 
die Kommission Sport der 
Kultusministerkonferenz so 
entschieden – auch mit Un-
terstützung des Deutschen 
Olympischen Sportbundes.

Gegenüber BILD kün-
digte Rabe an, das The-
ma bei der kommenden 
Kultusministerkonferenz 
zur Debatte anzumelden.

Ties Rabe zeigt klare Kante bei 
Bundesjugendspiele-Diskussion

Ties Rabe (62, 
SPD) ist der 

dienstälteste 
Bildungsminister 

Deutschlands

BILD-Reporterin 
Franziska Ringleben 
lehnt sich an Coach 
Aske Hansen-
Hoffmann – und 
blendet alles um 
sich herum aus

Von F. RINGLEBEN, A. SELL 
und S. SCHNEIDER (Fotos)

Hamburg – Durch Ku-
scheln schütten wir Oxy-
tocin aus. Ein Glückshor-
mon, durch das wir uns 
wohlig und gut fühlen. 
Aber was machen wir, 
wenn gerade niemand 
da ist, der uns in den 
Arm nimmt? Mit Frem-
den kuscheln!

Die Sexual-Coaches 
Aske (40) und Lorenz Han-
sen-Hoffmann (49) orga-
nisieren Kuschel-Partys 
in ihrer Praxis. Das Ehe-
paar bietet einen „ge-
schützten Raum“, in dem 
man sich streicheln, in 
den Armen liegen, anei-
nander schmiegen kann 
– ohne sexuelle Hinter-
gedanken. Lorenz: „Ge-
rade Corona hat Spuren 
hinterlassen. Fast jeder 
Mensch sehnt sich nach 
Berührung.“

Die Kuschel-Teilneh-
mer: ein bunter Mix 
zwischen 19 und 
Mitte 60. Mehr 
Frauen als 
Männer. 
Die meis-
ten sehen 
sich zum 1. 
Mal.

Kuschel-
Coach Aske: „Küs-
sen und sexuelle Hand-

lungen sind verboten. 
Kleidung bleibt an. Vor 
jeder Berührung wird um 
Erlaubnis gefragt.“

Klingt befremdlich, ei-
nem Unbekannten so 
nah zu kommen. Doch 
ich, die BILD-Reporte-
rin, möchte nicht nur 

über die 

Kuschel-Party schrei-
ben, sondern mitmachen 
und herausfinden, warum 
Menschen sich hier an-
melden. Sara (31) sagt: 
„Weil ich diese Nähe und 

Berührungen in meiner 
Kindheit vermisst habe.“ 
Gunnar (26) ist schon zum 
3. Mal dabei: „Ich kam 
aus einer langen Bezie-
hung, da fehlte mir et-

was.“

Erst üben wir die 
Regeln, dann geht es 
in die „freie Kuschel-
zeit“. Ich bin aufge-
regt.

Irene setzt sich neben 
mich: „Darf ich mich an 
dich lehnen?“ Ich stim-
me zu. „Darf ich deine 
Hand halten?“ Wieder 
„Ja“. So sitzen wir da 
nebeneinander, geben 
uns gegenseitig Kraft.

Später frage ich Lo-
renz, ob ich mich ne-
ben ihn setzen darf. „Ist 
es in Ordnung für dich, 
wenn du dich gegen 
meine Brust lehnst?“, er-
widert er. „Ist es“, sage 
ich und blende alles an-
dere aus.

Auf dem Heimweg 
fühle ich mich glück-
lich, beseelt.  

Nächste Kuschelparty:  
20. September. Kosten: 
30 Euro. Infos: www. 
lebenslust-hamburg.com/
kuschelraumhamburg

Todes-Lkw durfte gar nicht
auf den Parkplatz fahren!

Foto: GEORG WENDT/DPA

Cuxhaven – Der Lütte 
hilft dem Dicken!

Das erst 2020 in 
Dienst gestellte Fi-
schereiaufsichtsschiff 
„Neptun“ (30 m, Bau-
kosten 9 Mio. Euro) 
musste auf Patrouillen-
Törn in der Nordsee 
unfreiwillig stoppen 
– Maschinenscha-
den. Da half der klei-
ne Hamburger Schlep-

per-Oldie „Taifun“  
(21 m) von 1956. Er leg-
te sich dicht an Back-
bord des Havaristen 
und zog ihn sicher zu-
rück nach Cuxhaven.

Die „Neptun“ jagt, 
wenn sie nicht kaputt 
ist, illegal fischende 
Boote innerhalb der 
12-Seemeilen-Zone 
vor Niedersachsens  
Küste.  jökö

Taifun schleppt 
NeptunSchlepper „Taifun“ 

(vorne) schleppt 
Fischereiauf-
sichtsschiff 
„Neptun“ 

Trauernde haben 
Blumen am 
Unglücksort 
abgelegt
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Eine bunte Kuschel-Wiese. Keiner berührt einen anderen, ohne vorher um Erlaubnis gefragt zu haben

Einfach mal Sandwich 
spielen, um sich so

 richtig zu spüren

Groß Flottbek – Das 
Verkehrsschild ist ein-
deutig: Fahrzeuge mit 
mehr als 3,5 Tonnen Ge-
wicht dürfen nicht auf 
den Parkplatz, außer-
dem gilt ein Tempoli-

mit von 5 km/h.
Trotzdem bog am 

Dienstagnachmittag ein 
Lkw-Fahrer (67) mit sei-
nem 40-Tonner von der 
Osdorfer Landstraße 
nach rechts zu Aldi ab. 

Ein Fahrradfahrer (15) 
geriet unter die Vorder-
räder und starb noch an 
der Unfallstelle. Er war 
ebenfalls stadteinwärts 
unterwegs (BILD berich-
tete). Seelsorger muss-

ten geschockte Augen-
zeugen betreuen.

Gestern an der Unfall-
stelle: Passanten haben 
Blumen und Kerzen an 
der Stelle niedergelegt, 
an der am Tag zuvor der 

15-Jährige auf so grau-
same Weise getötet wur-
de. Der Todes-Lkw stand 
noch immer an der Un-
fallstelle, die Polizei hat 
den Führerschein des 
Fahrers sichergestellt.

Zeugen, die den Unfall 
beobachtet oder auch 
videografiert haben, 
werden gebeten, sich 
unter 040/428 65 67 89 
zu melden. Noel Altendorf, 
 Marco Zitzow

Küssen verboten! 
BILD-Reporterin 

auf ganz 
spezieller Party

  
   

   


